Le 


Soir der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„ Tee 


Mittwoch, den 3. März 1819. 


Könige, preuß. Prod Intelligenz Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


D 


e engt m a ch u n 


; gen. 

Die nachſtehenden Weſtpreußiſchen Pfandbriefe nebſt den beigeſchriebenen 
Coupons find theils verloren, theils beſchaͤdigt worden: 

— 


b und wel 
: N a „job und wel⸗ e S 
Extrahent Bezelchnung Namen desſche Coupons Dieſepfand⸗ 
des der 2 Fed, mit verlor, o Br 
Aufgebotts. i 0 2 i 8 
fgebotts S Pfandbriefe. ments. sen Angabe. 
10 Prediger und Se⸗Klein⸗Golmkau No. 8. Alt⸗Schott⸗„Weihnach⸗ Im Novbr, 
nior, Wirth zu] uͤber 100 Thaler, land, ten 1806 bis 1806 beiden 
DeutſchSagar bei 8 Weihnach⸗[Truppen⸗ 
Croſſen in der ten 1807, | durchmaͤr⸗ 
Neumark. 8 8 40 ſchen abhaͤn⸗ 
i den gekom⸗ 
men. 


D 
2 Schauſpieler St] Zakrzewo B. No. 11,| Altſchott⸗ 
gel und deſſen Ehe uͤber 100 Rthl. land. durch Brand 
gattin zu Danzig. Bozepole No. 2, Über) Danzig. Johann im October 
Jo Rthl. a 1808, bis er eine 
Klonowken No. 5. über] dito. | Weibnach: Naud der 


Js Kehl. \ | ten 1611. Flammen 
Sons, No. 4. über] dito, N geworden. 
20 Kkthl. 
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„ 
| Namen Li und wel⸗ Diefe 


9 Kaufmann peter Teſchendorf und Lauter dito. dito, 
Finke zu Danzig, ſee No. 40. über 500 
Thaler. 
10 Kaufmann Wim: er No. 14. Bromberg. 
uͤber 200 Rthl. 
Grochowo No, 5 oc dito. 
a00 Rt 


dito. 


mel zu Berlin. 
dito. 


Extrahent Bezeichnung che Coupons 5 
des der 5 mit verloren f. lind nach 
S Aufgebotts. Pfandbriefe. ments Ge Mare der Angabe. 
—— Ä • ö2•— —æ Ü—ᷣ—ä—ͤ nenn 
3 Kaͤmmerel⸗Caſſen⸗ Seibersdorf No. 1. uͤber Marienwer, Weihnach⸗ durch Näffe 
Rendant Mellin 1000 Rthlr. der Schnei⸗ ten 1806 bis] unbrauch⸗ 
zu Thorn. e Rerasdher demuͤhl. Beipnad- bar D Aeieg 
500 D 1807, 
zlAudamternſt Diet⸗Mockrau No. 1. über Bromberg. ten agua ch 8 
loff v. Winterfeld 1000 Rthlr. n 1806 bis lichen Inva⸗ 
lauf Kutzerow inſpaglau No. 7. uber dito. BC Gen verlu⸗ 
der Uckermark. 1500 Rehir. ten 1807, ſſtig ne 
5.Carl von Falken ⸗kuͤben No. 42, über 25 Kier Delt ve? re glatt 
hayn zu Nakel. IRthlr. muͤhl. 
Ay No. 44. über 25] dito. 
6[Hofgerichts = Afs |Rlein-Klirn No. 24 Über] dito. dito. 
ſeſſor Lauber zu 300 Rthl. 
Zuͤllichau. 
[Baron v. d. Goltz Czerek No. 27. über Bromberg. ] dito, 
in Packdanzig. 300 Kthl. 
amientowo No. 18.] dito. dito. 
ber 80 Rthle. 
Dombrowka No. 16 uͤber dito, dito. durch 
100 Rthlr. Feuchtigkeit 
Szewno A. No. 15 uͤber dito. dito. unbrauch⸗ 
80 Kehl. bar gewor⸗ 
ST No. 7. Über 100] dito. dito. den. 
thlr. 
80 v. Tettau auf Warzele No. Sa, uber Marien⸗ We 
Solks bei Bar⸗ 00 Rthl. werder. 
tenſtein. | 


D 
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ob und wel. ; 
nahe de ae e . 
E mit verloren 
e Departes ſiad nach 
ei Aufgebotts. Pfandbriefe. ments. 1 A3, 
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—— . —f——— k — RT 
110 Banquier JoſephſRuttenberg No. 1. Über] Bromberg. ſohne Cou⸗ durch 
Moſes Stargard 1000 Nthl. pons. Feuchtigkeit 
zu Maͤrkiſch Fried⸗Ruttenberg No. a. Über unbrauch⸗ 
land. 1000 SOL, ? bar gewor⸗ 


! dsburg No. Schneide⸗ ) En 
aa verwittwete Pre ⸗Van H 392, eide dito. 
; uͤber 100 Thlr. muͤhl. ës, ` 

ſocb. v. Schliche Abitos law Mo, 164 über 5 verbrannt, 


a enge 5 Sl: 
S SE Bandsburg No. 2241 Schneide⸗ dito. 


ie Si, Wittoslaw No. 160, dito. bite 
uͤber 80 Thlr. 


land. 
14[Katholiche Kirche Zaskoc; No. 4. Über 
zu Lemberg. 1000 Thlr. 
Zaskocz No. 7. Über 
400 Thlr. 
Konojadfi No. 3. über 
ie N, 9. lber Marl € 
enczkowo No. 7. Über] Mariens ohne Cou⸗ 
- 16500 Thlr. 2 werder. y bens. entwendet. 
Widlice No. 4. über a : 
300 Thlr. 5 
Widlice No. 10. uͤber 
25 5 
kopatken No. 22, über 
200 Thlr. | 
Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Coupons werden daher 
nach Vorſchrift der Gerichtsordnung Theil I. Tit. 51 $. 126. und 187. bier⸗ 
durch aufgefordert, in den naͤchſten Zinszahlungsterminen, ſpaͤteſtens aber den 
15. Januar 1800 in dem Caſſen⸗Zimmer des biefigen Landſchafts⸗Hauſes bel 
dem General⸗Landſchafts⸗Spndico Geh. Juſtizrath Secker ſich zu melden und 
ihre Anſprüche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation dleſer landſchaftli⸗ 
chen Papiere zu gewärtigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins 
werden die obigen Pfandbriefe in den Hypotheken⸗Büchern und kandſchaftsre⸗ 
giſtern geloͤſcht, und in deren Stelle den Extrabenten des Aufgebotts neue 
Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn 
a 
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fie auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft niemals eine 
Zahlung gelelſtet werden. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die von der vor⸗ 
maligen Direktion zu Alt⸗Schottland ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem 
Danziger Departement, und die in Schneidemuͤhl ausgefertigten Pfandbriefe, 
jetzt zu dem Jaſtrowſchen Departement gehoͤren. - 
Marienwerder, den 23. Decbr. 1818. Sc 
Königl. weſtpreuß. General; Landichaftss Direction. 
JJV 
wegen erblicher Austhuung eines aus a Morgen, 85 ORutben beſtehenden 
785 Stuͤck Landes beim Vorwerk Breſin, Amts Pusig. 
Ein dem Vorwerk Preſin Ames Putzig zugehoͤrtges Stuͤck Huͤtung aus 
1 Morgen 85 ORuthen Magdeb. beſtehend ſoll vererbpachtet werden. 
Es ſteht hiezu ein Licſtatlons-DTermin auf den 5. April SC ` auf dem Amts 
Vorwerk Czechoczin Amts Putzig vor dem Landgericht an. ie Bedingungen 
konnen auf dem Amte Putzig eingeſehen werden, und Erwerbunngsluſtige koͤn⸗ 
nen ſich in gedachtem Termine einfinden. 
Danzig, ben 18. Januar ı8ı ` 
Rönigl, Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 
e k an nt m a ch un g en. 
Das zur Nicolaus v. Pawlowskiſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige, im Eos 
S nitzſchen Keeiſe gelegene, nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 9955 
Rth. 30 Gr. abgeſchaͤtzte freie Allodlal⸗Ritter-Gut Karßin No. 208. fol im Wege 
der noth wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Der letzte Termin dazu, in 
welchem auch die Bedingungen des Verkaufs werden bekannt gemacht werden, 
Geht auf den 1. Mal 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesge⸗ 
richtsrathe Triedwind hieſelbſt an. "ët 
Marienwerder, den 19. Juni 1818. ER 
| Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
as, zur Nicolaus v. Pawlowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrkge, im Co⸗ 
nitzer Kreife gelegene, landſchaftlich auf 11413 Rtblr 10 Gr. 1 Pf. 
abgeſchaͤste Alodlal⸗ Rittergut Kliczkau No. 79. fol im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden. Der letzte Termin dazu ſteht auf den 1. 
Mai 18:9 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſelbſt ar, E F i S 
Marienwerder, den 19. Juni 1818. 5 5 
? Aönigl Preuß Gberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oderlandes Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Tiegenbof verſtorbenen 
Decans und Pfarrers Langhannig auf den Antrag feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche Eiquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt. ren d. 200 
Ale diejenigen, welche an diefem Nachlaſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anfpräche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas auf den 3. April 1819 anbe⸗ 
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raumten Ter N 5 
var See en dreier Behr ofen au 
Information versehenen Stel Ge 3 war mit Vollmacht und volfländiger 
2 von welchen den bier pi EN „ GC et 
miſſarien, & x eſigen "mutt". Som? 
EE 
re art 5 erden, zu erſcheinen, ih⸗ 
CCC 
gern aber über das Vor ugsrecht dieſer A wusste mit den ärrigen Fußnei⸗ 
Entscheidung hierüber ee eg nſpruͤche zu fireiten, und fodann der 
ed at v 
GË Be a un en 2 er aller feiner etwanlgen Vor⸗ 
D Cl der zich melpenden Gläubiger Sen nur an dasjenige, was, nach 
möchte, verwieſen werden fol, ` on der Maſſe noch übrig bleiben 
Marlen SE Ee 1818 
Roͤnigli uß. Oberlandesgericht von 
Auf den Antrag der Fänigt, Landschafts- Stee zu Delf 13 Se 
fentlichen Verkaufe des im Stargardtſchen Krei ee 
natus v. Grabla Msciszewski zugehörig 3 se; en Kreile gelegenen, dem Ig⸗ 
1 3 Gutes Kolincz No. 8 5 ee 
min auf den 3. April 1819 hi > 5 er⸗ 
Haufe Haber aufgefordert, ener rn worden. Es werden demnach 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputi ermine, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
Prang Bett, entweder in Perſon, lrten Herrn Ober⸗ Landes Gerichts⸗ Rath 
ſcheinen, ihre Gebotte zu vert Go oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
nannten Guts Kolincz an den = 1515 und demnächſt des Zuſchlages des ges 
derniſſe obwalten, zu gemärti SC Ber wenn fonft Feine geſetzliche Hin⸗ 
e e aller aan in ern 
Die Tore des zur Sub i n werden. 
gungen ſind uͤbrigens en Pe hießgen Negiſt ae ies Seine 
Marienwerder, den 17. December Ve tegiftratur einzuſehen. 
Königlich Preuß. x 
Nacden 5 were de des u 0 lie von Weftpreuffen. 
verſtorbenen Juſtig⸗Commiſſarlus euſſiſch⸗Stargardt am 5. Juni 1818 
liche Liquldations Prozeß eroͤffnet worden; Johann David Ritter der erbſchaſt⸗ 
irgend einem Rechtsgrunde an dieſen Ne fo werden alle diejenigen, welche aus 
blemit aufgefordert, ſolche in dem V achlaß Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
biefelb vor dem Deputirten d auf den 5. Jun! c. Vormittags um 10 Ube 
Aauldations⸗ Termine entiwed ber Landes⸗Gerichts-Rath Drang anberaumten 
vollſtändiger Informati eder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
bel etwa mangelnder Zoé verſehenen zuläffigen Bevoßmächtigten, wozu Ihnen 
Juſtiz⸗Director Golz u 6 die Juſiiz⸗Cemmiſſarien Sennig, Dechend, 
den, mit Bewele mitteln Aſſiſtenz Rath Lucas vorgeschlagen werden, anzumels 
n zu unterstützen, und hlernächſt in dem abzufaſſenden 
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Claſſificatlons⸗Erkenntulſſe dle geſetzliche Locirung ihrer Forderungen, im Fal 
ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fe aller etwanigen Vorrechte ihrer 
Forderungen verluſtig erklärt und mit ibren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleis 
ben ſollte, werden verwieſen werden. 
Mar lenwerder, den og, December 1878. © 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes » Gericht von Weftpreuffen. 
on dem Koͤnigl. Oderlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der Knecht 
Andreas Schlichting, ein Sohn des verſtorbenen Einſaaſſen Andreas 
Schlichting zu Hoppenbruch, welcher nach dem Atteſte des kandraths Amts zu 
Marlenburg im Jahre 1808 bel den damals in Marienburg geſtandenen Polnis 
ſchen Truppen Dlenſte genommen, und mit dieſen auſſer Landes gegangen, auch 
feit dieſer Zeit weiter feine Nachticht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung 
wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaffen zu haben, um ſich ſelner 
Militalrverpflichtung zu entziehen, auf die von dem Fiscus der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Danzig wider ihn angeſtellte Confiscatlonsklagen aufgefordert, ſofort in 
dle Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, und ſich in dem auf den 18. Mat 
c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsreſe⸗ 
rendarius Martens im Conferenz⸗ Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
anſtehenden Termine wegen feines Austritts zu verantworten, widrigenfalls fein 
geſammtes gegenwärtiges und zukuͤnftiges Vermögen wird confiscirt und dieſes 
d der HauptsCaffe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig wird zugeſprochen 
werden. x 
Marienwerder, den 8. Januar 1819, | - 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Noch bis jetzt find mehrere Bauſtellen, von denen während der Belage⸗ 
rung zerſtoͤrten Speichern, nicht allein nicht planiret, ſondern es ſind 
auch noch offene Keller, andere Gruben, und umgeſtuͤrzte Mauerſtüͤcke vorhanden, 
welche zu mancher Unregelmäffigfeit Veranlaſſung geben. Dieſer Uebelſtand 
kann in ſicherheitspolizeilicher Beziehung nicht länger geduldet werden, und die 
Eigenthuͤmer der Speichers Bauftellen werden daher hiedurch aufgefordert, mit 
dem Eintritt guͤnſtiger Witterung dafuͤr zu ſorgen, daß die Bauſtellen geebnet, 
die offenen Keller entweder verſchuͤttet, oder in fofern fie ſelbige conſerviren 
wollen, mit Bohlen, und hiernaͤchſt mit Schutt uͤberdeckt, und die kleinen 
Ueberreſte der Seitenwaͤnde abgebrochen werden. Wer bis zum 1. Juni d. J. 
dieſe Anordnung nicht befolgt hat, hat zu erwarten, daß fuͤr ſeine Rechnung 
ohne weiteres von Amtswegen die erforderlichen geſetzmaͤſſigen Maaßregeln an⸗ 
geordnet age 7. 8 
en 17. 1 19. 
Hane, Gre Preuß. polizei · praſident. 
Durch die, im erſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts, Seite 4 unterm 
| 29. December pr. von der Koͤnigl Hochverordneten Regierung erlafs 
fene Bekannmachung, iſt bereits mit Ruͤckſicht auf eingetretene beſondere Um⸗ 
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fände der Termin, von welchem ab die neuen Scheffelmaaſſe durchweg im hie⸗ 
ſigen Departement eingeführt ſeyn muͤſſen, zwar bis zum 1. Feb. d. J. vers 
längert worden; indeſſen hat die Erfahrung gelehrt, daß die Gewerbetreiben⸗ 
den, welche dieſes Gemäß und deſſen kleineren Abtheilungen im Gebrauche has 
den, ſich mit den geſetzmaſſig ajuſtirten Maaſſen noch nicht verſorgt haben. 

Es wird daher hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt ab ohne alle Ruͤck⸗ 
ſicht durchaus keine andere als die vorſchriftsmaͤſſig geaichten Scheffel, del 
Vermeidung der geſetzlichen Strafe, gebraucht werden dürfen; weshalb ſich Je⸗ 
. darnach zu achten 0 Schaden zu huͤten hat. 

anzig, den 20. Februar 1819. 
ee L Preuß. Polizei- praͤſident. 


on dem durch den Orkan am 1). Januar vorigen Jahres in dem Forſt⸗ 
dE V revier auf der Halbinſel Hela umgeftürgten klehnen Holze, follen ohn⸗ 
gef aͤhr 6000 Ringe Salztonnen⸗Staͤbe, der Daz Do 248 Stuck von 3 Fuß a 

Zoll Fänge, 5 bis 6 Zoll Breite und 3 Zoll Staͤrke rheinlaͤndiſch Maaß, und 
ohngefaͤhr 3000 Klafter Brennholz zu 108 Kubick⸗Fuß verarbeitet werden. Da 
nun zu dieſer Arbeit eine bedeutende Anzahl Arbeiter erforderlich if, fo fol 
dieſelbe in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Es werden alſo alle, welche mit dieſer Arbeit bekannt ſind und die erfor⸗ 
derliche Anzahl Arbeiter geſtellen konnen, hiedurch aufgefordert, ſich in dem 
hiezu angeſetzten Termin 
, Montag, den 15. Maͤrz d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf erg Rathhauſe Hiefelbft bei der ſtaͤdtiſchen Forſt⸗Deputation elnzufin⸗ 
den, woſelbſt die anweſenden Uebernehmer ihre Forderungen mündlich, die abs 
weſenden aber ſchriftlich entweder alsdann, oder auch durch vorher unter un⸗ 
fere Addreſſe eingereichte Erklaͤrungen verlautbaren koͤnnen. 

Danzig, den 18. Februar 181g. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ie Grundmauern ven dem zerſtoͤrten Rathhauſe auf Stolzenber e 
\ D weil ſie der Beraubung ausgeſetzt ſind, zum Ausgrabeg EA Se 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingend grob Preuß. Cour. 
verkauft werden. Der kicitations⸗ Termin iſt auf den 6. April d. J. Vormit⸗ 
tags um 1 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, und kann der Meiſtbietende des 
fofortigen Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 

anzig, den 18. Februar 181g. 5 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſon der auf aten Neugarten belegene Platz, auf welchem ehemals das 
32 

Hebammen⸗Inſtitut etablirt geweſen ist, Wé welcher beinahe 3 Mor⸗ 

gen Culm. in Dé enthält, von Oſtern d. J. ab auf z nach einander folgende 

Jahre zum Gartenbau oder Wieſebenutzung verpachtet werden. Dien wird ein 

Liitatons⸗Termin auf den 9. März d. 3. um 11 Uhr Vormittags auf dem 


x 
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Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termin die Pachtliebhaber zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hlemit aufgefordert werden. u eh 
Danzig, den 22. Febr. 1819. F ne rtl 
ER Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. mm . va 
e > Verfolg der Bekanntmachung vom 3. Decbr. v. J. über das bei Neu⸗ 
bauten oder Ausbeſſerungen von Schiffen und Fahrzeugen fuͤr Benu⸗ 
tzung der Schiffsbauplaͤtze auf der Brabank und auf der Kämpe zu zahlende 
Miethsgeld bringen wir nunmehr mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Kenntniß der Kaufmannſchaft, daß = 11453 
) in der Regel und ohne Erlaubniß der Kaͤmmerei⸗ Deputation auf den 
Schiffsbauplaͤtzen das Schiffsbauholz nur bis zur Beendigung des Baues oder 
der Ausbeſſerung, für welche der Platz gemiethet if, liegen bleiben kann; 
2) daß, wenn dennoch mit oder ohne Erlaubniß Schiffsbauholz länger dort 
bliebe oder, ohne zum Bau oder Ausbeſſerung eines Schiffes oder Fahrzeuges 
auf dem dazu gemietheten Platze ſofort gebraucht zu werden, dorthin gebracht 
wuͤrde, ein jaͤheliches Lagergeld von A fl. Preuß. Cour. für ein Schock Plans 
ken, und 8 fl. Preuß. Cour. für ein Schock anderes Schiffsbauholz im Vor⸗ 
aus für das laufende Kalenderjahr entweder vom Januar ab, wenn das Holz 
zu dieſer Zeit dort liegt, oder von der Zeit ab, daß es dahin gebracht oder 
nach Beendigung des Schiffs⸗Baues dort liegen bleibt, entrichtet werden muß. 
Danzig, den 22. Febr. 1819. 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Auf den Antrag des Realglaͤubigers fon das dem Kaufmann Jacob Mah 
zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Jopen⸗Gaſſe Fol. 77. A. asc. No. 562. 
durchgehend Buͤttelgaſſe No. 577, der Servls⸗Anlage, welches in einem maſ⸗ 
fiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hofraum, einem 3 Etagen hohen Hin⸗ 
berbauſe und einem a Etagen hohen Seitengevaͤude von Fachwerk beftebt, im 
Wege der Subhaſtatlon öffentlich vor dem Artusbofe an den Meiſtbletenden durch 
den Auctlonator Coſack verkauft werden. wozu 3 kieltations⸗Termine 
a : auf den 30. März 
auf den 1. Juni 1819. 

"Ei i und auf den 3. Auguſt. 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher per⸗ 
emtoriſch iR, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes Meiſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hlemit bekannt gemacht, daß diefes Grund⸗ 
Ric unterm 11. April c. gerichtlich auf 3300 Rihl. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und darauf ein PfennkgzinsKapltal von 9000 fl. O. C. mit dem Werth 
von 1928 Mehl. 51 Gr. 75 Pf. bafter, welches gekuͤndiget iſt, und abgezahlt 
werden muß, und wovon die Inteteſſen vom 1. Auguſt 1816 bis dahin 2817 3 


F und vom 1. Auguſt 1817 bis zum Zablungstage a 6 Zeg, rückffandig 
Mn. © = nn 


ler folgt die erte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 18 des Intelligenz⸗ Blatts. 


1 
D 


„Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingefehen 8 ee: 
December S 
„ ee den Be Preuß Land, und Stedttericht d 
Wenn mittelſt der Bekanntmachung vom 3. December vorigen Jahres, bie 
Säge des Miethszinſes für Benutzung der Schiffs bau⸗Plaͤtze auf der 
Brabank und auf der Kampe, bei Neubauten oder Ausbeſſerungen von Schif⸗ 
fen und andern Fahrzeugen erhoͤhet worden; fo iſt dieſes nicht von den Kiel⸗ 
geldern auf den Kielbänfen zu verſtehen; vielmehr bleiben die zu entrichtenden 
Kielgelder auf 6 SS Neeb Geld pro Normal-⸗Laſte des Schiffs oder andern 
f 9 S 2 Si 
Rue: 4 Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe hiemit dem Publik 
, emacht. a 5 
Wii 55 SE 1. Mär; 1819. a 
DT  Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das dem Fleiſchermeiſter George Adam Wunderlich gehoͤrige, unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts hie ſſelbſt 
im Rahm sub No. 1804. belegenen Grundſtüͤck No. 1. des Hypotheken⸗ 
buchs, welches aus einem Vorderhauſe und einem damit in Verbindung ſte⸗ 
henden Taſchengebaͤude, aus einem Hofraum nebſt Hofgebäude, und einem klei⸗ 
nen Garten und Remiſe beſteht, und auf die Summe von 500 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Exekution durch öffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden, und find hiezu die Llcltations⸗Termine vor dem Auctionator 


Coſack 8 
auf den 30. März c. a. 
auf den 27. April c. a. 
und auf den 2. Juni c. a 
vor dem Artushofe hiefelbſt angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen, die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobei auf die ſpaͤter eingehenden Gebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſichtiget werden wird. 
pi ie Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Coſack täglich einzufehen, wobei noch bemerkt wird, daß auf dem Grund; 
Rüde ara ROL, es ge. 195 pf., 648 Rthlr. 77 gr. ef pf und ër Bibi, 25 
gr. 125 pf. eingetragen ſtehn. a 5 K 
Danzig, den 26, Januar 1819. 5 
MUEXœnlłoniglich preuß. Land und Stadtgericht. 
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Auf Autrag der Interreſſenten, fol das der Wittwe Chriſtina Dettloff ges 
hoͤrige, im Dorfe Krakau belegene Grundſtuͤck No. 3. des Hypotheken⸗ 
Buchs, beſtehend aus einem Wohngebäude, Stall und 40 ORuthen Land zu 
erbpächtlichen Rechten verliehen, welches auf 1 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, in einem neuen auf den 17. Maͤrz a. c. an Ort und Stelle 
vor dem Auctionator Brick angeſetzten peremtoriſchen Termin, nochmals oͤffent⸗ 
lich licitiret werden. Dieſes wird den Kaufluſtigen hiedurch nochmals zu ihrer 
aech Nie e Weed ZE ` 
anzig, den 29. Januar 1819. , 3 d 
- Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Der hieſige Kaufmann Ignatz potrykus, und deſſen verlobte Braut, die 
pc Jungfer Juliane Caroline Bertram haben vermoͤge eines am aten 
d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Che 
leuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen 
in die Ehe zu bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern 
von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. i ! . 
Danzig, den 5. Februar 1819. 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der biefige Kaufmann Johann Friedrich Dommer und deſſen verlobte 
Braut, die Jungfer Maria Eliſabeth Nornowska haben mittelſt eis 
nes am igten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hier 
geltende Coͤllniſche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beider ſeitig in 
die Ehe zu bringenden, als während derſelben einem oder dem andern etwa Pr 
fallenden Vermögens, imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich aussefhlof, 
fen, welches den geſetzlichen Vor ſchriften gemäß, hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht wird. N 
Danzig, den 23. Februar 1819. ? 
Voͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. va? 
s haben der Deconem Carl Adolph Dirckſen hieſelbſt und deſſen verlobte 
FT Braut, die Jungfer Johanna Philippina Renate Philippſen vermoͤge 
eines am zaiten d. M. vor uns gerichtlich veelautbarten Ehevertrages die ſonſt 
inter Eheleuten an biefigem Orte Hast. findende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 
Auſehung ihres beiberfeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch noch waͤh⸗ 
rend derſelben einem oder dem andern etwa zafallenden Vermoͤgens gänzlich 
ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht wird © den , 21 81 
Danzig, den 23, Februar 1819. , 
ep VT Voͤniglich Preuß. Bands und Stadtgericht. a 5 
Das in Neufahrwaſſer liegende, aao Roggen⸗Laſten groſſe und ganz aus 
| Eichenholz erbaute, mit së der Theodoſius Chriſtian Frangiusſchen 


EN 


e, SE 


Konkurs Maſſe, mit 33 dem Kommerzlen⸗ und Admtralirätd-Mathi Senriche⸗ 
dorf und mit „2 dem Kaufmann Steffens gehörige e e 
Hanna, ſoll auf Verlangen des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts als 
der Konkurs dirigirenden Behoͤrde und gemäß den erlaſſenen Subhaſtatkons⸗ 
Patenten, wovon das eine Exemplar in der hiefigen, das zweite in der Boͤrſe 
zu Stettin, das dritte in der Boͤrſe zu Königsberg und das vierte in der Zär 
fe. zu Memel aushaͤnget, ſubhaſtirt und au den Meifibietenden gegen baare 
Zahlung in Brandenburglſchen Silber⸗Courant verkauft werden. Hiezu if ein 
einziger Termin auf den 11. dn a, c. von 11 bis ı Uhr Mittags, vor oder 
in dem Artushofe anberaumt, welcher von dem Ausrufer Coſack abgehalten 
werden wird. Der Zuſchlag kann jedoch erf nach eingegangener Erklarung der 
Eoncurs: Behörde erfolgen, und das Inventarium ſowohl, als die auf 9715 
Rthl. 23 Gr. ausfallende Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Dem⸗ 
nächſt werden fämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an dleſem Schiff irgend 
eine Forderung, oder ſonſtigen Anſpruch zu a e ert vorgela⸗ 
den und aufgefordert, ihre etwanigen Forderunge und aa h ec in 
dieſem zum Verkauf des Schiffs anberaumten Termine anzuzeigen und nachzu⸗ 
weifen; indem nach Ablauf dieſes Termins Niemand mit feinen Anſpruch oder 
feiner Forderung weiter gehört, vielmehr damit von dem Schiffe und deſſen 
Kaufgelder fuͤr immer ausgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 3. Februar 1819. 
i Voͤnigl. preuß. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 


d 7 


Nechdem über das großmuͤtterliche Erdtbeil der Gebrüder Samuel Gott, 

fried und Johann David Schmidt auf deren Antrag durch die Ver⸗ 

fügung vom heutſgen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 

den, fo werden die unbekannten Gläubiger der am ao. Auguſt 1805 in Gru⸗ 

benhagen verſtorbengen Brandweinbrenner Wittwe Catharina Aagelmann geb. 
Borchert hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 


1. April k. J. Vormittags um 9 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Land⸗Gerichts⸗Referendarius Bode angeſetzten pers 
emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, den Vetrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich 
anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Proto⸗ 
kell zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit Ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi- 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden biet, Uebri⸗ 
gens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon wahr⸗ 
zunehmen verhindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
0 Juſtlz-Commiſſarſen Dauer, Senger und Sacker als Bebvollmaͤchte in Vor⸗ 
Ra S 


en 
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ſchlag, von denen fe ſich einen zu erwaͤhlen und denfelden mit Vollmacht und 
Jaformation zu verſehen haben werden. „ EEN 
Elbing, den 13. November 181g. 71 ö 

a Boͤniglich preuß. Stadtgericht. 


8 Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatlons Patente fol das de 
TWittwe Sintz gehörige sub Lu, C. XIII. No. 26. in Mafskenberg dës 
legene, gego Rt. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations, Termine hlezu find auf den 24. April, den 26. Juni und 
den 4. Septbr. c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten 
Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius Bode anberaumt, und werden dle be⸗ 
fe und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf 
em Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen elntre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber ulcht weiter Ruͤckſicht me werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicltt 
werden. s BU = 
Elbing, den 5. Februar 119. 

Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


Edict al⸗Vorla dungen. 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Samuel Döring, 
1 Koͤnigsdorf No. 7. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land» Gerichts gehörig, iſt, da ſelbige nur 
2866 Rthl. 60 Gr. betragen, und die Hypotheken Schulden in 7626 Rthl. 60 
Gr. beſtehen und daher nicht zur Deckung der Real Gläubiger hinreichen, das 
Eiquidations- Verfahren eingeleitet. 


Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung dee Anfprüche eis 
nen Termin auf 


den 31. Mal e 2 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Mienlewori anberaumt, zu welchem wir 
alle unbekannte Seat, Gläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig 
Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Zint, Reimer 
und Muͤller, Krieges⸗Rath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag ges 
bracht werden, mit dem Auftrage, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder bet 
fen Kau'geld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung vorladen, daß fie im Auſſenbleibungs Falle mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das Grundſtͤͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowohl gegen den: Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Ss: 

Marienburg, den 28. Januar 18199. g 
Sne Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Ta pa der Anzelge der 3 Kinder und Erben des Shlfd«Eapitäin Lorenz 
Peterſen und deſſen Ehegattin Florentina geb. Obizen zu Danzig, 
Schiffskapitaln Johann Benjamin Peterſen, Steuermann Salomon Friedr. De: 
terſen und «Seemann Peter Daniel Peterſen ſaͤmmtlich zu Danzig ihrem Erb⸗ 
laſſer in Abſicht einer auf den Srundflücden des Michael Prohl und nachher 
deſſen Wittwe Catharina Eliſabeth geb. Wedhorn zu Groß⸗Brunou im Schar⸗ 
pauſchen Gebiet No, 5. und laut Eintragung im Erbduch pag. 63. B. No. 6. 
und laut Erbbuch pag. 32. B. und No. 7. C. und laut Erbbuch pag. 41. B. 
für den Emanuel Gottlieb Martens zum Pfenaigzinsrecht im Erb buch einge: 
tragen und in die Hypothekenbuͤcher transferirten ſodann auf den Grund des 
Erbthellungsreceſſes vom 9. März et confirmato den 1, Mal 1995 der Slorens 
tina Renata Martens verehel. Seegelmacher Paul Oloff Geetke und von die 
fer weiter dem Schiffs Capitain Lorenz Peterſen zu Danzig laut gerichtlichem 
Inſtrument vom 31, Nobbr. 1800 und 16. Februar 1806 cedirten Forderung 
an die Michael Prohlſchen Eheleute zu Groß - Brunau von 2% Helländifihen 
Ducaten die. Ceſſtonsinſtrumente der Renata Florentina verehel! Seegelmacher 
Paul Oloff Geetke geb. Martens vom 13. November 1800 und 10. Februar 
1806 nebſt der von dem ehemaligen Stadtgericht zu Danzig: über die bewirkte 
Eintragung dieſer Eeffionen. in den Hypothekenbuͤchern Groß Brunau No. 5, 
No. 6. und No. 7. C. unterm 22. October 1802 und en, Februar 18 aus: 
gefertigte Recognitionsſcheine verloren gegangen, und ſie auf deren Amorti⸗ 
fation angetragen haben; fo fordern wir hiedurch alle diejenigen, welche an 
beten Decumenten Eigenthums⸗ oder Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch auf, ſich innerhalb 3 Monaten, und bis zum termin | 
den 1. April k. J. . 
bei uns zu melden, und Ire. rganigen Eigenchums⸗ oder Real⸗Rechte nach⸗ 
zuweiſen, denn im Fall ſolches nicht geſchieht, wird ein jeder mit feinen etwa⸗ 
„ , e Leslie, d = die oben er Documente ab» 
ewieſen, un eshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fo 
für amoreifirt erklärt werden. e D : ferlegt, ſolche vielmehr 
Neuteich, den 29. November 1818, 
b Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Es wird der Johann Sildebrandt aus Rebda, welcher am 1. Marz 2785 

in Breſin geboren und im Jahre 1806 von Danzig als Matroſe zue 
See gegangen iſt, ſelt dleſer Zelt aber von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea geborne 
Geiſter biemſt edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpacſtens 
im Termin den 6. September 1819: lm Dom, Amt Putzig zu Ezechoczyn ſchrift. 
lich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf die Todes⸗Erlidrung und was 
dem anhärgig iſt, wider ihn erkannt, fein etwaniges bieſiges Vermögen denen 
Déi leglrimirenden Erben ausgeantwortet, und feiner; Ehefrau die anderweite 
Verhelrathung nachgegeben werden wird. Auch wird diefe Vorladung an die 


von dem Verfchoflenen etwa zuräckgelaſſenen unbefanuten Erben und Etönehmer 


Hiemie gerichter. i 
Putzig, den 7. November 181g 
` Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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9 5 S u b h a ſt a t i o ns patent. 


E Es ſollen die hier früher von dem Kaufmann Carl Ferdinand Hanff und 


- deſſen Ehegattin Corolina Amalia geb. Knuth befeffene und von den⸗ 


` felten der Erbſchafts⸗Maſſe des Kaufmaan Carl Friedrich Falckengreen und 


deſſen Ehegattin Ida Auguſta geb. v. Someritz zu Danzig fuͤr ihre Schulden 
derſelben zum Eigenthum überlaſſene Grund ſtͤͤcke auf den Antrag des Erbſchafts⸗ 
Curatoris und der zum Theil legitimirten Erben in Gefolge der Anwelſung des 
Land- und Stadtgerickts zu Donzig als erbſchaftlicher Euratel: Behörde oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. Dieſe Grundſtuͤcke beſtehen 

1) in einem hleſelbſt am Bluͤchermarkte No. 96 erbauten maſſtven Wohn⸗ 
Bants, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferde- und Schweines 
ſtall, wovon ein jährlichen Grundzins von 3 Athl. 45 gr. entrichtet wird, und 
welches uberhaupt auf 3074 Rthl. 28 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden; 
e) in einer auf der Neuſtabt No. 215, gelegenen Kathe von Fachwerk wit Kleb⸗ 
ſtock welche auf ag Rthl. Br gr.; 3 1 
f 2 — ge een ite 210 DXuthen, welcher auf 129 Rthl. 30 gr. abs 
ge e und 4 sl IR 
ein einem von der hieſigen Kaͤmmerei gegen elnen jaͤbrlichen Zins von 30 
E 5 ne ausgethanenen Stuͤck Landes von ohngefaͤhr drei viertel Morgen 
ulmiſch. g (7 17 
Die Bietungs Termine hlebei find von uns auf dia e ke 
rin Gm "ärt den Av Februar ers em o AE 
N den 1. April und kan 
SP AED bës ng ie 
von welchen der letzte peremtorlſch iſt, angeſetzt, daher fämmtliche befigs und 
zahlungsfäpige Kanfluftige eingeladen werden, in dieſen Terminen vor uns an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihr Gedort zu verlautbaren. Ders 
jenige, welcher in dem letzt anſtehenden Termin das boͤchſte Gebote chun wird, 
ot zu erwarten, daß alsdann nach eingeholter Genehmigung, des kand⸗ und 
l Zuschlag und die Adjudlcatlon dieſes Grundſtucks an denſel⸗ 
en erfolgen ſoll. 5 S defi TEE 2 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an beten Grundſtuͤcken Elgenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anſteben⸗ 


ech 


den Termin anzuzeigen, well dleſelben ford wean dieſes nicht erfolgt, damit praͤ⸗ 


cludirt und ihnen dieſerbalb ein ewiges Stilſchweigen gegen den kuͤaftgen Ze 
ſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden fo, EE 1 
Neuteich, den 18. Nobember 9 9. en: 

e. Voͤnigl. Preuß. Landgericht. SE 
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Hachweiſung der Golzverſteigerungen in der Roͤnigl. Obenfsrſterei Carthaus 
für den Monat März 1819. 


— ] lll!!! — 


Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, w 
6% und des ue e, das Holz Kurze Angabe 
Monats- Anfangs | Unterförs | aud Ver⸗ liegt und des 8 
i Tag f dh Ende 15 855 ee bet gutem zu weglegen 
Wetter ver Hol les * 


der Verſtelger (ſeclechtem fſeigert wer 
er Serrig ung. 1 Wetter. 95 gg , 
— bmreeeeg 
ebe 
1 Donnerſtag e Sereſen. Borowo⸗ vom Wind⸗ Kiehnen Baus, 
d. 18. März um 8 uhr. krug. bruch im Nutz⸗ und Breũ⸗ 
1819. Dër 4 5 N H 8 \ rn Zer⸗ holz. H 
Sërettag den erem Babentpal, Pechbude. dito. desgl. 
19. Maͤrz E 
3 Bormittags Gartpaus, Buchards⸗ dito. Puͤchen Nutz⸗ u. 
IN um 10 Uhr. wo. Brennholz, auch 
kieh. Bau⸗„Nutz⸗ 
5 "3 und Brennholz. 
+ E Bormittage Buͤlowo. Carthaus. dito. Lo desgl. 
gaſten um o Uhr. 8 
5 7 d. Vormittags 2 Dombrowo.] dito. e 
1 sën, | am 9 Uhr. 4 3 


6 Mittwoch. Vormittags Chmelno. gies, bien ` 2 55 u. buchen 


saßen, um 8 Uhr. 8 Bau-, Nutz⸗ und 
BC Han E 
ol Donnerflag Vormittags Stanigewo. Mirchau. dito. des D 


den asſten. um 9 Uhr. d p N 
8 deſſelb. Ta⸗ Nachmltt. Mirchan, dito. dito. Kieh. Baus Rug⸗ 


g ges. ſum 2 Uhr, ſund Brennholz. 
o Sreitag den Vormittags Bondtaput Mirchau. dito. Nach V 


s6hen, um 16 Uhr. SE 
10 Sönnaben BABES Wigodda. Wigodda. dito. 
Iden ayſten. um 10 U Een 
ai ontod den Vormittags Kamionka. Kamlonka. dito. e 
agſten. ſum 10 Uhr. GE) 
12 deſſelben | Nachmitt, Eng, Swolnicki. dito. 
Tages. ſum 2 Uhr. a 
E den 25. Sure 181 


ee, "zw tuß. duften 8 
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Tachweiſung der Solzverſteigerungen in der Königf. Oberfoͤrſterei Sob⸗ 
bowitz Se Monat März 1819. 


ar Stunde 41 1 Verfamm: | Pag, 


a des lungsplatz, das WC Kurze an abe 
ien Anfangs ans auch Ver⸗ liegt ir 4 
rh Tag und Ende Gerd |Reigerungs- bei gutem zu e 
Se doc, 8 Ort bei b ver⸗ Holzes. 
der Ge ) ſchlechtem Ifeigere wer⸗⸗ 
N. 241 2 a Wetter. den muß. 2 
2/Dienſtag d. von 10 Uhr Nilla. 1 Uuterför⸗ u iehnen Brenn⸗ 
A2 83flen, b. Morgens 20 42 ſſterhaus da: hoͤlungs⸗ holz. 
KÉ bis 4 Uhr ſelbſt. platz u. das me 
Nachmitt. von Wind, 
. 2526580 I bruch ger a 
V 14 hauene , 
kann 20172 e GREEN KR 7 Shane 
CR Mittwoch dito. Weiß bruch. | dito. dito. desgl. 
3 Donnerſtag dito. Czadrau. dito, dito. Buͤchen u. birken 
den asſte. . 5 Brennholz. 
J Sonnabend] dito. Schoͤnholz. dito. dito. Duͤchen u. kiehn. 
den ‚erften.] | 118 V Brennholz. 
5 Moftag den | dito. Praufer ` bite, dito. Buͤchen u. Nëss 
agſten. Krug. Brennho 
„ Drop d. dito, Malenzien.] dito. dito. tuch. Buren l 
3 mind Vormittag. Oſtroſchken. dito. dito. Buchen u. kiehn. 
EMAs 5 Brennholz, 
ee Ta⸗ Nachmittag Soinerfan, dito. dito. desgl. 


dle betete Sedtonig, den 19. Sebruae 1819. Di 
un * t a n bt m a ch ungen 


a das being zun No. al belegene, auf 1988 Mehl: 51 Gr. o Pf. incl. 
De Stallung, Raditals Acker und Bram» Gerechtigkeit ee 
Vë im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbierenden 9 85 
ha veraͤuſſert werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine 
a auf den 5. Sé 24 
| — a 


WI 


num anberaumt worden, ſo bon BI und Zaßlungsfabige biemit + 


(Hier folgt die imelte Beilage) 


E 
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Zweite Beilage zu No. 18 des Intelligenz⸗Blatts. 


gefordert, ſich in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch ſpeciell Bes 
vollmaͤchtigte zu melden, und ihr Meiſtgebott und die etwanigen Kaufsbeein⸗ 
gungen anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an 
den Meifbiesenden weg as 

Stargardt, den 10. Februar 1819. \ 

anal Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. — 

Nachdem ſeit dem Brande, welcher am aa. Auguſt 1792 In Preuß. Stars 
1 gardr Got gehabt bat, und in welchem mit den Gebäuden der Stadt, 
auch zugleich die ganze Gigi: und Hypotheken Regiſtratur ein Raub der Flam⸗ 
me geworden it, nunmehr Behufs der Einrichtung eines neuen Hypotheken⸗ 
Buchs in der Regifirarur des biefigen Stadtgerichts von ſaͤmmtlichen Grund⸗ 
ſtücken die Matertolien geſammelt worden find: ſo werden nunmehr alle und 
jede Beſitzer der in gedachter Stadt belegenen Grundſtücke, welche ſeit der Zeit 
ihren Beſftztitel noch nicht berichtigt haben ſollten, hiermit aufgefordert, binken 
6 Monaten von Publication des gegenwärtigen Patents an gerechnet, in der 
Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Preuß. Stargardt anzuzeigen, aus 
welchem Grunde fr ihre Grundſtuͤcke beſitzen und worauf ſich ihr Eigenthums⸗ 
oder ya ed gründet, auch die darüber in Händen babenden Urkunden in bes 
glaubter Form beizubringen, oder ihr vermeintliches Recht auf andere grſetzliche 
Art erwelslich zu‘ machen. a 

Diejenigen, welche hiermit noch laͤnger Anſtand nehmen, ſollen unter Feſt⸗ 
ſetzung namentlicher Geldſtrafen nach Vorſchrift der Hypotheken⸗Ordnung vom 
20. Decbr. 1782 Abſch. a. §. 31, leg. hierzu angehalten werden. 

Ferner werden alle diejenigen, welche an dergleichen in Preuß. Stargardt 
belegenen Grundſtuͤcken irgend einen ſonſſigen Real⸗Anſpruch aus einer Hypo⸗ 
thet, Cautlon, Buͤrgſchaft oder aus irgend einem andern Fundamente zu haben 
vermeinen, und ſeit dem gedachten Brande noch nicht angemeldet haben, hier⸗ 


durch aufgefordert, ihren vermeintlichen Anſpruch an dergleichen Grundſtuͤcke 


binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber dis zum 
1. October 1819 

in Perſon, ſchriftlich oder durch Bevollmächtigte beim gedachten Gerichte anzu⸗ 
melden und zugleich die Urkunden, worauf fie ihren vermeintlichen Anſpruch 
gründen, in beglaubter Form einzureichen. 6 

Diejenigen, welche dleſer Aufforderung gemäß ihre Neal. Anſprüͤche Innerz 
halb des beſtimmten Zeitraums anzeigen und den Grund derſelben gehörig nach⸗ 
ellen werden, haben zu erwarten, daß ſolche nach der Ordnung, in welcher 
dieſe Anſpruͤche in dem verbrannten Hypotheken⸗Bache erwelslich berelts einge⸗ 
tragen waren, ſonſt aber nach Ordnung der Zeit Ihrer Anmeldung In das ſtatt 
des verbrannten neu anzulegenden Hypotheken⸗Buchs eingetragen und demſelben 
dadurch die Rechte und Vorzüge einer iatabulirten Hypothek verſchaft werden fol, 


— e zs 


Wer ſich indeſſen bis zum 1. October 189. nicht meldet verlieret zwar 
nicht fein ganzes Recht, er muß ſich aber alles gefaſen laſſen, was (paͤterhin 
und bis zu feiner Anmeldung bei dem Hypothekenbuche verhandelt und in Sat 
ſelbe eingetragen worden iſt, mithin muß er, wenn auch dergleichen unterde 
ſchon eingetragene Forderungen ihrer Entſtehung nach jünger geweſen ſeyn ſoll⸗ 
ten, denſelben dennoch nachſtehen, es ſey denn, daß von ihm eine in dem ver⸗ 
brannten Hypotheken⸗Buche ſchon ſtatt gehabte Eintragung feines. Anſpruchs 
an einer vorzuͤglichern Stelle nachgewieſen werden koͤunte. , 

Stargardt, den go, Febr. 1819, GEN 

3 rt» Bönigl, weſtpreuſſiſches Stadtgericht 

Es fol das den Bäder Erdmannſchen Eheleuten zugehörige, hieſelbſt am 
Vë Markt sub No. 35. gelegene, aus o Etagen, 4 Stuben, einem Vacko⸗ 
fen, einer Bude, 3 gewoͤlbten Kellern beſtehende, aus Ziegeln maſſio ausgemau⸗ 
erte, und zur Bäckerei wohl eingerichtete Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung, 
Radical Acker und Brau⸗Gerechtigkeit im Wege einer freiwilligen Subhaſtatton 
oͤffentlich vraͤuſſert werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf den 1. April, 
den 1, Mai und den 1 Juli e hieſelbſt an, in welchen Kaufluſtige ihe Meiſt⸗ 
gebott und die Kaufs bedingungen anzuzeigen hiemit aufgefordert werden. 

Stargardt, den 23. Februar 1819. sts 

5 e » Röniglich Weftpreuß, Stadtgericht. 

Gier Erbpädter, Muͤller Johann Wodecki in Prangſchin, beabſichtigt auf 
„enn hrs am Radaunenfluß eine Holz⸗Schneidemuͤhle zu erbauen, 
Dies wird in Folge des §. 6. des Edicts vom ag, October 1910 hieb urch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. Bea "éieren , 

Reſſoczin, den 21. Februar 1819 un Fette 6 

Der Landrath des Danziger Land⸗Kreiſes, Rear 
Gär die Seeleuchten hier u. in Hela, ſoll, nach der Beſtimmung Elner Koͤ⸗ 

9 nigl. Hochverordneten Regierung die Lieferung der erforderlichen So 
Laſten Stein kohlen dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Hierzu ſteht in 
der Wohnung des Unterzeichneten am 17. März d. J. Vormittags 11 Uhr ein 
Termin an, zu welchem einladet Oehlſchlaͤger, Hafen⸗Bau⸗Inſpektor. 

eufahrwaſſer, den 27. Februar 189. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
. nen boden AH nerkan fen)! i ant 
Ein Gaſthaus in Langefuhr ohnwelt vom Golzengang gelegen, mit 3 Zim⸗ 
mern, Boden und Keller, Hofplatz, Auffahrt und Ställe if zu Ostern 
rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht kanggaſſe 
IW e * e 8 
= A babe den Auftrag, die auf dem innern Muͤhlendamm zu Elbing unter 
a sl der No. ge. und 9084 belegenen beiden Wohnhaͤuſer mit 6 Studen, 
Boden, Kuchen Kellern und Heſplaͤtzen, imgleichen die daran ſtoſſenden zu ei⸗ 
ner Eſſigbrauerei eingerichteten Gebäude, mit den noch dazu vorhandenen Ge⸗ 


e 
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raͤthſchaften, zu billigen Bedingungen zu verkaufen, und lade Kauffuſtige ein, 
ſich bei mir unter pertofreien Briefen zu melden Dieſe Gebaͤude ſind ihrer 
Lage und Einrichtung sach guch zu andern Fabrikanlagen geeignet. N 
Elbing, den 25. Februar 1810. Piotrowski, Stabt⸗Maͤkler 
Die in Neuſchotfland sub No. 8. belegene Hakenbude nebſt Woh baus, 
Stall, umzaͤunſen Garten, und der Gereg tigkeit mit allem frei zu 
handeln, ſteht aus freier Hand, zu verkaufen. Selbige kann jederzeit beſehen 
werden, und ertheilt Hr. Wangenroth in Oliva das Nähere hierüber. 
Ig bange uhr iſt ein feparaie® Häuschen zum Sommer vergnügen zur rech⸗ 
* ten Gin hezeit zu vermiethen, Es beſteht aus a Stuͤbchens und einer 
Geſindeſtube, Küche, „Keller Boden, auch Gelaß zu einem Pferde und Wagen. 
Naͤhere nate Ap man im goldnen Hirſch, gerade gegenüber dem Stells 
r i Hai 1 ` 5 d ebe, S 
Sg, a Viehſtaͤtte ſtehet ein neu erbautes Haus nebſt einem ges 
; ai räumigen. Sta wie auch kleine Stallungen, twobei ſich ein Baum⸗ u. 
Gekoͤchsgarten einen Morgen Cullmiſch groß, befindet, von Dien d. J. ab, 
gé ritter oder zu verpachten. Kauf⸗ oder Pachtluſtige 
Beiden das 8 auf kanggarten No. 65. in der Gewuͤrzhandlung des Herrn 
Onaſch erfahren. S | | 


Donnerstag den 4. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
3 Grundtmann und Grundtmann jun im Hauſe auf dem Langen⸗ 
Se kt von dir Berholdſchen⸗Gaſſe kommend waſſerwaͤrts das ſechſte sub No, 

o 447, gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 


el,, Blümentoͤpfe, flachen und tiefen Tiſch⸗ und Defert- Teller y n 
Shale, tiefen allan, Schuͤſſeln mit blau und mehr Berg Die e 


ein cemplettes ganz modernes blau gedrucktes TafeliSersicens a" 7 
Doe nnarſag, den 4. März 219, Mittags um uhr, werben eie Makler 

mier in oder vor dem 9 te de Ziel 5 
e Arete en eee e Heeg 
Part in dem von Sichenholz erbauten ene 
nannt, circa a Roßgen⸗Laſten groß, reed, Boni, 
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liegt gegenwärtig im Kielgraben, wo es von Kauffuſtigen beſehen werden kann. 
Die umzurheilenden Zettel zeigen das Nähere an. i 


Montag, den gten März 1819, Mittags um ı uhr, werden die Mär 
Walter und Sammer in oder vor dem Artus Hofe durch offentlichen 

Ausruf an den Meiſtbtetenden gegen baare Bezahlung in Brandb. verkaufen: 
+3 Part in dem von Eichenholz erbauten Brigg⸗Schiff Aphrodite genannt, 
eirca 133 Roggen Kafen groß, geführt vom Capltain Johann Simon Fiercke, 
im guten fahrbaren Zuſtande, mit einem completten Inventartum verſehen, liegt 
gegenwaͤrtig im Fahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die 


umzutheilenden Zettel zeigen das Naͤhere an. 


* 


Bewegliche Sachen zu verkaufen... 5 
Hie Hirfchfpeicher, Koblenmarft No. 2038. find mit Eiſen beſchlagene hab 

be und viertel Scheffel⸗Maaſſe zu verkaufen, A N 
Unter den Seugen No 848. find zwei ſchwarze geſunde Wagen Pferde 

(Stutter) zu verkaufen. Ai i 
Seb guter Schwediſcher Kalk iſt billig g haben, auf dem Alten Schloß 
der Zappengaſſe gegenuͤber Ro. 17006. ! , 
Ven den zuletzt angrfommenen extra fhönen Holl. Heringen find noch ei⸗ 

nige 1c zu 5 fl. Pr. Et. zu haben bei Joh. Fr. Ahrend Söhne, 
8 e "TT ` Steg Damm No. 1433. 

Sechs bis acht tuͤchtige Arbeits⸗ und Wagenpferde ſind aus freier Hand 
a zu verkaufen, und können von Mittwoch den 3. März c. ab, Vormit⸗ 
dags ben 9 bie Abends 4 uhr in den 5 Mohren befehen werden. Das Nä⸗ 
here ertheilt Herr Hauptmann v. Luͤder in der Jopengaſſe Mo, 720, % Sc 
eilige Geistgasse No. 968 sind extra schöne frische Catharinen-Pfläu- 
= men in Parthieen, nicht unter 6 Pfund für 18 Gr. Danziger das Pfad, 
zu erhalten. ER deg 1 P 
Ern verdeckter Wagen, welcher auch mit dem nöthigen Zubehör zum rel 
. en verfehen iſt, ſtehet wegen Mangel an Platz zu verkaufen. Das EE 
here'erfähre man bei dem Lohnkutſcher ‚gen. Romoll am vorſtäͤdtſchen, Graben, 
5 Un den Beſtand meines Waaren-kagers aufzuräumen, offerlre ich! daſſelbe 
„gegen bagre Zahlung zu billigen Preifen: es beſteht in feinen, mittlern 
und ordinatren gedruckten Cattunen in allen Couleuren, eigfarbigen Cattunen, 
abgepaßten Kleidern mit Borten, baumwollenen, ſeidenen, wollenen und linne⸗ 
nen Tüchern, Bombaſſins in- allen „Moden Farben, ıgeftreiften geköperten 
und; e réie Berg, Bemſins Parchente, einfache 
und gefͤͤtterte Piquss, Dimitps, Sammer Manchester, Mouſſeline, Cambrys, 
weiſſe und couleurte Zeuge, daumwallene und zwirnene Herren uns 
Daniew@srämpfen, ſelbenen, halbfeidenen und ledernen Handſchuhen, gemu⸗ 
fa und einfarbige Wachs-Leinwand,. Gardinen Frangen und verſchiedenen 
umwollenen und wollenen Wagen. Joh. Beni. Grüns. 


Se 


SC VOTE KENE 


Verſchledene mot erne S brelkaleiſtge 


Wag 


nigsberg habe ich in diefen Tagen wiederum erhalten, welche ich einem keſp. 


Publico hiemit aufs Delle empfehle. Joh. Friedr Pegenbürger, 


Mehrere Klagen, daß der unter dem Namen: Engl. Wichſe, bekannte Le⸗ 
der⸗Glanz dem Leder nachtheilig und es zum Zerſpringen geneigt mas 
che, haben mich qufgemuntert, eine andere Sorte Leder- Glanz zu verfertigen, 
in welche die dem Leder ſchaͤdliche Vitriolal nicht drinnen iſt, ſondern nur ſol⸗ 
che Ingredienzien enthaͤlt, die dem Leder fortwaͤhrend Nahrung mit Glanz vers 
bunden, geben. Da dieſer Lederglanz mit Recht der Engl. Wich ſe vorzuziehen 
iſt, ſo erbitte ich mir eine gütige Abnahme. C. F. Zimmermann, 
ei Brodbaͤnkenthor No. 690, 
Auf dens aten Damm No. 1840. ſind braune und weiſſe Stein Flieſen zu 
A verkaufen. 
ee Zoe KA Metze zu 16 Duͤttchen, und Mittels 
SS K etze zu 30 Gr. Danz. iſt zu haben Vorſtaͤdtſche rab 
und Fleiſchergaſſen⸗Ecke Ne. 165. ir iſt zu habe E ſtaͤdtſchen Graben⸗ 
„ Anbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Der OI ka leren o Së E erbaute Speicher, 
795 genannt der Friede, iſt zu verkaufen oder auch zu vermi = 
here Nachricht vor dem Hohen Thor A No. Ans, an Go Di 
Amer e ee , Di ne 
Leſtadle No. 447. iſt » Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und Holzge⸗ 
Pr laß mit auch ohne Moͤbeln an ruhige Einwohner zu vermiethen, Oe CS 
hungszeit kann Dftern, fo wle auch gleich dewirkt werden. 3 
Juin Poggenpfuhl No. 389. find a ausgemalte Zimmer gegeneinander, an 
ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht erfaͤhrt 
man in demfelben Haufe, m Er Er ENT 
Glockenthor No. 1955. iſt ı Saal mit einer Neben⸗ und zwel Hinterſtu⸗ 
101 u wie auch eigner ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an kin⸗ 
derlofe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen Eu: 
Hundegaſſe No. 366, ſind folgende Zimmer vorzugswelſe an Familien, 
auch wenn es beſonders gewünſcht würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 5 8e DZ: 


— 
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) Die belle etage, beſtehend in A modern ausgemalten Zimmern, wovon 
s im Vorderhauſe und a im Hinterhauſe; die jedoch durch das daragſtoſſende 
eitengebäude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehoͤrig: eine Geſindeſtube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. 8 
2) In der erſten Etage ein Saal und elne Stube gegenuͤber, aus der 
ebenfalls das Seitengedaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
fuhrt, nebſt Kuͤche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden ein⸗ 
gerichtet kaun auch daſelbſt vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. Si d Se e 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in 4 gemalten Zimmern, einem Boden, 
= Keller, Küche und Appartement Kiem, At von Oſtern d. J. ab, ges 
gen billigen Zins zu vermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaſſe 
287. 8 ek een d mist re 
Tn dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. iſt eine ſehr angenehme Vor⸗ 
x al der und eine Hinterſtube nebſt 1 Kammer, Kuͤche, Boden u. ſ. w. 
entweder zuſammen oder einzeln zu vermiethen und zur gewohnlichen Umziehe⸗ 
zeit auf Oſtern zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelden 
Hauſe parterre nach hinten. KZ f KEE 
e Die ſehr freundlicke Unterſtube mit dem Erker, woſelbſt man die ange⸗ 
nehme Aus ſicht nach der langen Bruͤcke hat und zwar in dem Haufe 
Hoſennaͤhergaſſe No. 366, iſt zu vermiethen. Liebhaber dazu koͤnnen ſelbige 
entweder meublirt oder unmeublirt, halbjaͤhrig oder auf Monate miethen, und 
den 5 dafür in demſelben Haufe erfahren. 


Handegaſſe No, 27), iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlaffabinet ohne 
Meublen an ruhige Bewohnet gegen billigen Zins zu vermlethen und 
Oſtern oder auch gleich zu beziehen. ee RE) g 
Das Haus in der Heil. Geifigaffe No. 994 OU d oder thellweiſe zu 
ov'rmiethen, und zu jeder Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbn ein ges 
raͤumiger Weinkeller zu vermlethen. Nähere Auskunft in demſelben Haufe oder 
An der Langgaſſe No. 396. BE mg SE 
in vorzüglicher Speicherraum, zur Aufbewahrung von trockenen Waaren, 
unter dem Zeichen der ſchwarze Bock Speicher, in der Mauſe 12 
legen, iſt zur rechten Zeit zu bermiechen. ‚Nähere Nachricht Langgaſſe No. 39. 
Ein groſſer Hofplag, gelegen in der Hopfengaſſe SG dem ‚Zeichen, die 
alte Waage, mit zu verſchlleſſenden und offenen Schoppen, zur Auf⸗ 
bewahrung verschiedener Waaren brauchbar, iſt jegt gleich auch zue rechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht kanggaſſe No 3886. 
r eil. Geiſtgaſſe ſind 2 Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller zu 
e velmiethen, und Oſtern techter Zeit zu beziehen. Näheres. Jopengaſſe 
No. 395 Wit ur ne d d'At Mig ia 
$ ei Haus in der Kubgaſſe No. 946, AR zu vermlethen und Nice 
„ter, geit zu beziehen Des Zinſes wegen einiget man ſich heil. eiſt⸗ 
gaſſe No, 913. ee 1 Ip 


GA. 


an Aug — 
pPʒꝗfefferſtadt No. 259. 


ſind an anſtaͤndige Famiſien mehrere ausgemalte heitzbare, und beſonders für 
eine Hausfrau ſehr bequem aptirte Wohnſtuben, Küche, Kammer, Keller und 
Boden, Raum rc. mit auch ohne Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe zur rechten 
Ziehjeit zu vermietben. Wegen dieſer Locale einiget man Dä des Morgens 
zwischen 8 und 9 Uhr, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. Se A 
11er den Seugen No. 847. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in zwei 
heizbaren Stuben mit Gipsdecken, Küche und Boden zu vermisthen. "7 
KHritigegeingafte No. 756. find zwel moderne Zimmer vis a vis und eine 
Etage höher eine Stube nebſt eigener Küche, Keller, Boden und Apär⸗ 
tement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu bezihen. 


Ueber Stuben, die in der Gerbergaſſe nebſt feparater Küche, Kammer 
und mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen find erhaͤlt man nähere 
Auskunft hei Herrn Koloweki in der Hundegaſſů eee. S 
Si: Imebergafe No. 1988. iſt ein gemaltes Zimmer mit Seitenſtube, Set 
H gammer und Apartement, an einzelne Perſonen mit und ohne Mos 
bels, gleich, oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Sg 
fergaffe No. 1472. ift eine Unterſtube nach vorne für einzelne Perſonen 
mit und ohne Moͤbeln zu rechter Zeit zu vermiethen. 2 
Gerbecgaſſe No. 358. iR eine Stube nach der Strafe an ruhige einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen. . 
Auf dem ıften Damm No. 1124. find einige Stuben zu vermiethen. Das 
Case Nähere daſelbſt. E 
Das der St. Johanniskirche zugehörige Grundſtͤck, Frauengaſſe No. Së: 
worinnen Do 5 Stuben, a Kammern, Boden, Keller, Hofplatz u. an⸗ 
dere Bequemlichkeiten befinden, ſteht zu vermieten, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man in der Peterſiliengaſſe No. 14935. 
i ` Ludw. Benj. Schöw, 72 
d. 3. verwaltender Vorſfeher der St. Johan⸗ 
nis⸗ Kirche. "2 


ep, A 


b | or were 
EN *. N oe e Li 
e FD dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. €. Alberti 
e Brodbaänkengäſſe No. 697 3 
* B man ſowobl Kaufloofe zur zten Klaſſe zofter Lotterie als auch Loofe 
e ee Ss en 15 
einem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., find ` 
| zur erſten groffen kotterie ganze Looſe zu 60 Kehl, und vlertel kooſe 
u re Kehl. Cour., und Ok DE be iu 
ur naten kleinen Lotterie ganze Lonfe zu 2 Rtbl, 90. halbe zu 1 Rt. 
Gr., und viertel zu 14 9 Gr. in Eour,; fo wie 


Zn 
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auch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe gofter Klaſſen⸗ 
kotterie für den plunmäffigen Einſatz jederzeit zu haben. 
DS Rotzoll. 
zuflooſe zur Ston Klaſſe Zofter Lotterie, das ganze 8008 zu 14 Rthl. 8 
7 Gr., das halbe Loos zu 7 Kthl. 4 at, und das viertel Loos zu 5 
Mh. 14 9 Gr. Brandenb. Cour.; ferner Looſe zur erſten groſſen Lotterle, das 
ganze Loos zu 6 Thl. und das viertel Loos zu 15 Thl., und ganze, halbe 
und viertel Feet zur ı4ten kleinen Lotterie 3 Rthl. 2 gr., ı Rthl. 1 fGr. 
und ei Gr. find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Gelftgaffe No, 
780, , zu haben. S f inhardt. 
Lboſe zur 1àten kleinen Lotterie, 
1, Kauflo oſe zur Zten Klaſſe zgfter kotterle, und 
Looſe zur erſten groſſen Lotterie, N : 
deren Ziehungen ſaͤmmtlich in dieſem Monat März vor ſich gehen, find taͤg⸗ 
lich in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. zu erhalten. Zingler. 
, Kirchliche Anzeige. Be 
Vom 17. März (Meminife. Sonntage) ab, nehmen Sonn⸗ und Feſttags 
Get die öffentliche Andachtsuͤbungen der Trinitatis Gemeine zu St. Annen 
wieder um o Uhr den Anfang. N A 
> Das Rirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
> Entbindung es, Anzeige. 1 
Heute fruͤb um 6 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen 
gluͤcklich entbunden. N i F. W. v. Frantzius. 
Danzig, den a. März 1819. e 


Säitert Big a 10 

Den 26. Febr. Vormittags gegen 1 uhr entſchllef ſauft an elner Bruſt⸗ 

We entzündung zu Großzünder Frau Charlotte Dorothea verw. Prediger 

Unſelt geb. Setau im Foften Jahre Ihres wahrhaft frommen Lebens. Dies ma⸗ 

chen mit tief verwundeten Herzen bekannt die ſaͤmmtlichen Sinterbliebenen. 

- Großzünder, den 28. Februar 13199292? 

3 nell, doch fanft, enteiß uns der Tod ach eee ee 

orgens um 9 uhr unſre geliebte Tochter Amalia Senriette in ihrem 

gten Lebensjahre. Mik traurigem Herzen melden dleſes Ihren Freunden und 
Bekannten die betrüͤbten Eltern Johann Jantzen, i 

Ohra, den 2. Maͤrz ëng, Catharina Jantzen geb. Mahl. 


„ Die n ſt ard e r bi e t e n,. 0 
Ein Mann von zo Jahren, unbeſcholtenem Rufe und mit guten Zeugniſ⸗ 
a en verſehn, der die doppelte Buch haltung verſteht, eine gute Hand 


fähreibe, abe auffer feiner Mutterſprache fertig polniſch „ franzoſiſch auch etz 
(Dier folge die dritte Beilage) 


** 
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was engliſch ſpricht und ſchreibt, ſucht ein Unterkommen und bietet feine Diens 
ſte vom Drange der Umſtaͤnde genoͤthiget, zu jedem Geſchaͤfte dem er vorſtehen 
koͤnnte, unter den billigſten Bedingungen an. Herr C. 5. Gottel, Langen⸗ 
markt No. 491. wird die Güte haben nähere Nachrichten deshalb zu ertheſlen. 
S i „ ſt f u ch. 
Es wird aufs Land ein Frauenzimmer geſucht, welches nicht nur in allen 
weiblichen Arbeiten, beſonders im Schneidern geſchſckt iſt, ſondern auch 
Kindern darin Unterricht zu ertheilen verſteht. Eine ſolche Perſon kann Dä je⸗ 
derzeit melden, Breitgaſſe No. 114. 
oe and ke eig Mike d Da i 
uſtitute find kurzlich einige Plaͤtze frei geworden. Da 
Së" Set zu fehen wünsche, und auch geneigt bin, was a? 
nicht der Fall war fie, wenn ſich eine Gelegenheit dazu ereignen ſolte, durch 
Penſionaire zu beſetzen; ſo bin ich ſo frei, dieſes einem geehrten Publico erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Die innere Ausbildung der Kinder macht mein Hauptge⸗ 
ſchaͤfte aus, daher habe ich mich, wie bekannt, auf die beſtimmte Anzahl von 
14 Schülerinnen: beſchraͤnkt, die unter keiner Bedingung uͤberſchritten wird. 
Diejenigen Aeltern, die mir ihr Zutrauen ſchenken möchten, werden gebeten, ſich 
in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 311, zu melden, 
5 W. verwittwete Dr. Blech. 
Verlohrne Sachen. g ` 
m 1. März Abends halb 11 Uhr iſt aus einem Wagen aus der Hinter 
gaſſe nach der Hundegaſſe fahrend ein grau caſimirner mit Band be⸗ 
ſetzter Damen- Mantel verlohren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
denſelben gegen ein gutes Douceur Hundegaſſe No. 255. abreichen zu laſſen. 
Etebliffements Anzeige. 
Einem geehrten Publiko verfehle ich nicht hiemit ergebenſt anzuzeigen: wie 
ich in der Hundegage an Matzkauiſchengaſſen⸗Ecke No. 416. in dem 
bekannten Haufe des Hrn. Seſſe eine Gewuͤrz⸗ und Material⸗Handlung aufs 
Neue etablirt habe. 5 f - 2 
Indem ich mich nun mit den vorzuͤglichſten Waaren zu den billigſten 
Preiſen hiemit beſtens empfehle, füge ich nur noch die Verſicherung hinzu; wie 
meine reſp. Kunden jederzeit von mir prompt und reell bedient werden ſollen. 
Danzig, den 23, Febr. 1819. f Johann Scott. 


t 8 LE 
en. 1121. 2 Etage hoch, werden Daͤniſche Handſchuhe ge⸗ 
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| Da bei mir einige Plaͤtze zum Mittags⸗Eſſen offen find; 

S ſo erſuche ich, wenn gefällig iſt einzutreten, ſich bei 
mir Jopengaſſe No. 595. zu melden. 
a Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben geruhet, mich zum Notarius 
ECH publicus im Departement des Koͤniglichen Oberlandes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen zu ernennen, welches ich hiemit bekannt mache. 


Danzig, den 24. Februar 1819. , 
LÉI G STE Stahl, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
b Daß ich meinen Handlungsdiener Peter Gottfried Rattenberg aus der mir 
Pe eigenthümlichen. Eiſen⸗ und Stahlwaarenhandlung am, grünen Thor 
entlaſſen habe, und alle zu dieſer Handlung noch ausſtehenden Forderungen 
beim Eingange eigenhändig quittiren werde, zeige hiemit an, 


Danzig, den 27. Februar 181g. Johann Jacob Saaͤs. 


f er m e t h unn gs. N 
n der Hofennähergaffe iſt eine Oberwobnung zu veimlethen und Oſtern 
SC rechter Ziehungszeit zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man 


S2 dine ch a ei? 
8 Da die prompte Berichtigung der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗Gelder durch⸗ 
aus erforderlich iſt, fo beehret man Go, die reſp. Herren Zeitungsin⸗ 

tereſſenten darauf aufmerkſam zu machen, daß heute die Rechnungen der Zei 
tungs⸗Praͤnumeration pro gtes Quartal ꝛc. ausgegeben worden find, mit dienſt⸗ 
ergebenſten Erſuchen, die Praͤnumeratlon ſpaͤteſtens bis zum zeien d. M. zu 
berichtigen Lä er GE 
Danzig, den 1. März 199. SE 

Die Zeitungs: Expedition des Koͤnigl. Ober: Poft: Amte. 


Wechsel- und Geld-Course 
EA — nn nn Den 

Se EE . Danzig, den 2. März 1879. 5 
—— — Z— r — —2— 2 — —äĩ G 
London, ı Monat — f — er, 21 Monf 18:28 Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. 128 
— 3. Monat — f 183 gr. 7 dite Aa ens Ss ei Gef * 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. ] die dito Nep. „ 99 
9 oo Jos gr. 2 dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch 5 N Friedrichsd'or gegen Cour. 6 dë 12 ger. 

6 Wach. — gr. 10 Woch. 1344-& 155 gr. Cut CC Mänze — dé gr. 
Berlin, g Tage f pr. Ct. Agio, Tresorscheine 

a Mon, - pC.Agio 2 Mon. Zäit dm, Agio von Pr. Cour. gegen Münze 194 PC 


Hier folgt die extraordinaire Beilage) 
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Herr Heinrich Leupold voller unwiſſenheit und Verwunderung uͤber 
die Zuſammenberufung fänmtlicher Creditoren des verſtorbenen Friedr. Sellin 
(welche ich Ihm jedoch perſoͤnlich mündlich mehrere Tage vorher in meinem 
Comptoir angezeigt hatte) tritt im Intelligenz-⸗Blatte No. 13. öffentlich gegen 
meine einfeitige Anſicht und Verfahrungsweiſe auf, und benachrichtigt ein reſp. 
handelndes Publicum daß die Handlung Sellin & Co., die die Ehre hat Ihn 
zum Theilnehmer zu haben, ihre Creditores zum vollen befriedigen koͤnne! 

a Nach forgfaͤltiger Unterſucung der Bücher hat es fi erwieſen, daß 
Herr Leupold der, ſchon im Entſtehen ſehr unbedeutenden Handlung nichts 
an Fond zugebracht, wohl aber waͤhrend derſelben an dieſelbe bedeutend ſchul⸗ 
dig geworden; auch hat es ſich erwieſen, daß der jetzige geringe Fond derſel⸗ 
ben, wofuͤr eine Kleinigkeit Sommer⸗Getraide angeſchafft worden, auch nicht 
dem verſtorbenen Friedr. Sellin zugehoͤret hat, ſondern von demſelben von an 
dern angeliehen worden. Unter bieten Umſtaͤnden habe ich nach ſeiner und ei⸗ 
niger einzelnen Creditoren der Handlung Sellin & Co. hegenden Meinung, 
einer vorzuͤglichen Befriedigung, nach meiner Beurtheilung der Wittwe, von 
welcher ihre ſaͤmmtlichen Creditoren Befriedigung verlangen, bei ihrer Inſol⸗ 
vence nicht zurathen koͤnnen, ſondern es bleibt denſelden unbenommen ihre 
vermeinten vorzuͤglichen Anſpruͤche, durch einen anzuſtrengenden Prozeß gegen 
die uͤbrigen Creditoren bei E. Wohlloͤbl. kand⸗ und Stadt⸗ Gerichte geitend zu 
machen. 

Die Wittwe hat in ihrer traurigen Lage an das Mitleid ihrer reſp. ſaͤmmt⸗ 
lichen Creditoren app Drop, und Ihnen den eingeleiteten Vergleich von 40 und 
60 pr Cent, den auch die mehreften und bedeutendfien ihrer gemiſchten Credi⸗ 
toren, nach Vorlegung elner aufrichtigen Billance ſogleich ohne Einwendung 
angenommen haben, vorſchlagen muͤſſen. 

Sollte derſelbe nicht zu Stande kommen „ fo muß fie freilich nothgedrun⸗ 
gen von dem ihr ex Lege zuſtehenden Beneficio Cel jionis Bonorum, wozu ſie 
Ba auch vorlaufig bereits gemeldet hat, Gebrauch machen. 

Unterzeichneter hat es feiner Ehre ſchuldig gehalten, das, durch die An⸗ 


— 420 — 


nonce des Herrn Leupold über ihn vielleicht bei manchem feiner reſpect. 
Mitbuͤrger erregte Dunkel aufzuhellen, und ein reſp. handelndes Publikum uͤber 
dieſen Gegenſtand und ſeine Verfahrungsweiſe hiebel in Kenntniß zu ſetzen. 
Weder ein durch einen Vergleich beabsichtigter weſentlicher der Wittwe zu vers 
ſchaffender Vortheil, noch ein ſonſtiges anderweitiges Intereſſe hat Unterzeich⸗ 
neten bewogen ſo, und nicht anders zu verfahren, und er findet ſich, ſeiner 
Aufrichtigkeit und Unſchuld vollig bewußt, über alle Verlaͤumdungen erhaben. 

Danzig, den 1. März 1919. g 10 

N EN ) J. C. wedecke. 


